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Arbeitsauftrag. Markieren Sie folgende Antworten im Text.
1. Wer sind die Vertragspartner bei einer Betriebsvereinbarung?

2. In welchem Gesetz ist der Abschluss von Betriebsvereinbarungen geregelt?

3. Markieren Sie drei Beispiele für Regelungen, die eine BV enthalten kann.

4. Kann die Geschäftsleitung die Schichtdienstregelung im Hotel „Medusa“ aufheben, so dass alle Mitarbeitenden wieder Teildienst arbeiten müssen?

Das Betriebsverfassungsgesetz regelt die Vertretung der Arbeitnehmer durch Betriebsräte. Es gibt den Betriebsräten weitgehende Rechte und schränkt damit die Handlungsfreiheit der Arbeitgeber ein. In Betrieben ohne Betriebsrat können die Rechte nach dem Betriebsverfassungsgesetz zugunsten der Arbeitnehmer nicht ausgeübt werden. Ein Betriebsrat kann gewählt werden, wenn der Betrieb in der Regel mindestens fünf ständig wahlberechtigte Arbeitnehmer beschäftigt.
Die Regelungen des Betriebsverfassungsgesetzes wirken zugunsten von Arbeitnehmern (§ 5 BetrVG). Arbeitnehmer im Sinne des Betriebsverfassungsgesetzes sind Arbeiter und Angestellte einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung beschäftigten. Dazu zählen auch Mitarbeiter im Außendienst sowie Heimarbeiter, soweit sie in der Hauptsache für den Betrieb arbeiten. Das Betriebsverfassungsgesetz findet keine Anwendung auf leitende Angestellte, es sei denn, dass das Gesetz in Einzelfällen die Anwendung ausdrücklich bestimmt. 
Die Wahl und die Amtszeit des Betriebsrats

Wahlberechtigt sind alle Arbeitnehmer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Von einem anderen Arbeitgeber überlassene Arbeitnehmer müssen jedoch länger als drei Monate im Betrieb eingesetzt sein (§ 7 BetrVG). Wählbar sind alle Wahlberechtigten, die dem Betrieb sechs Monate angehören (§ 8 Absatz 1 BetrVG).
Die Zahl der Betriebsratsmitglieder richtet sich nach der Größe der Belegschaft (§ 9 BetrVG): 
· bei 5-20 wahlberechtigten Arbeitnehmern aus 1 Person;

· bei 21-50 wahlberechtigten Arbeitnehmern aus 3 Mitgliedern;

· bei 51 wahlberechtigten Arbeitnehmern bis 100 Arbeitnehmern
aus 5 Mitgliedern;

· bei 101-200 Arbeitnehmern aus 7 Mitgliedern;

· bei 201-400 Arbeitnehmern aus 9 Mitgliedern;

· bei 401-700 Arbeitnehmern aus 11 Mitgliedern;

· bei 701-1000 Arbeitnehmern aus 13 Mitgliedern.

Die regelmäßigen Betriebsratswahlen finden alle vier Jahre in der Zeit vom 01. März bis 31. Mai statt (§ 13 BetrVG), beim nächsten Mal im Jahr 2014.
Die Betriebsvereinbarung
Betriebsvereinbarungen (§ 77 BetrVG) werden vom Arbeitgeber und dem Betriebsrat beschlossen. Sie sind schriftlich niederzulegen. Die Betriebsvereinbarung hat unmittelbaren und zwingenden Charakter. Inhalte sind z.B. Betriebsordnung, Arbeitsbeginn, Arbeitsende, Pausen, Urlaubspläne, betriebliche Sozialeinrichtungen.
Dabei darf der Betriebsrat nicht durch einseitige Handlungen in die Leitung des Betriebs eingreifen. Vielmehr führt grundsätzlich der Arbeitgeber die Betriebsvereinbarung durch; es sei denn, dass im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist.
Die Regelungsbefugnis durch Betriebsvereinbarung ist beschränkt. So können Arbeitsentgelte und sonstige Arbeitsbedingungen, die entweder durch Tarifvertrag geregelt sind oder üblicherweise geregelt werden, nicht Gegenstand einer Betriebsvereinbarung sein; es sei denn, ein Tarifvertrag lässt dies ausdrücklich zu. Soweit in einer Betriebsvereinbarung Arbeitnehmern Rechte eingeräumt werden, ist ein Verzicht auf diese Rechte nur mit Zustimmung des Betriebsrats zulässig.
Betriebsvereinbarungen sind durch den Arbeitgeber an geeigneter Stelle auszulegen. Soweit in der Betriebsvereinbarung nichts anderes vereinbart ist, kann diese mit einer Frist von drei Monaten gekündigt werden 
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